Breslauer 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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f elegraphiſche Depeſchen. dert ſtatt. Kirchenämter werden, ſoweit nicht erworbene Rechte aus irgend zen ſind Truppen⸗Cordons gezogen, um die Freiſchaaren von den Abruzzen 
ſe Teleg phiſel peſch einem öffentlichen oder Privat⸗Titel (Patronat ꝛc.) entgegenſtehen, von der fernzuhalten. Das römiſche Gouvernement ſeinerſeits hat ſeine Armee zwi⸗ 


8 Marſeille, 24. Mai. Hier eingetroffene Berichte aus 
uſtantinopel vom 16. d. melden, daß der Sultan an 
em gaſtriſchen Fieber erkrankt ſei. Dieſelben Berichte be— 

si, en, daß Omer Paſcha behufs Unterdrückung der ſla⸗ 
chen Agitation erwartet werde. 

& teapel, 23. Mai. Nach offiziellen Nachrichten aus 

Julien ſind in einem am 21. d. ſtattgehabten Kampfe der 
ſurgenten mit einem Chaſſeur⸗Bataillon 128 der Erſteren 

fi tet worden. Es wird ferner gemeldet, daß die Revolu⸗ 

keine Fortſchritte mache. A 
Zelegraphitche Nachrichten. 

I Neapel, 23. Mai, Abends. Am 20. Mai Abends wurden die bei Mar⸗ 

A weit Monreale (ein Paar Stunden von Palermo entfernt) gelagerten 
bellen zweimal tüchtig geſchlagen, aus ihrer Poſition vertrieben und mit 
len Verluſten bis Partenico verfolgt. Einer ihrer Anführer, Roſolino 

en wurde getödtet. Die von den Inſurgenten beſetzten Höhen wurden von 

Ünigl. Truppen genommen, welche die Verfolgung fortſetzen. 

Den . 


ſchen Corneto (Provinz Civitavecchia) bis nach Ancona über Orvieto, Pe⸗ 
rugia, Gubbio und Cingoli aufgeſtellt. Die Poſitionen ſind trefflich gewählt, 
und fliegende Abtheilungen durchſtreifen das Gelände, um die Freiſchaaren 
— Da die Freiſchaaren nicht zu Tauſenden ſich anſammeln können, 
weil die piemonteſiſche Regierung ſie daran verhindert, ſo begeben ſie ſich in 
kleineren Abtheilungen von 2—300 Mann in die noch im Aufſtande begrif⸗ 
fenen Landestheile. Die Zahl ſolcher kleinen Corps, die man allenthalben 
organiſirt, ſoll beträchtlich jein.“ — Aus Genua wird nun auch in einer 
turiner Depeſche gemeldet, „daß das Garibaldi'ſche Freikorps, das in den 
Kirchenſtaat 1 9 070 war, in die Flucht geil en wurde. Die Gefange⸗ 
nen wurden dem Oberſten Pimodan, dem Generalſtabs⸗Chef Lamoricieres, vor⸗ 
geführt“. Römiſche Briefe vom 19. melden, daß die am 14. in der Richtung 
gegen Orbitello ausmarſchirten Truppen in kurzem wieder in Rom eintreffen wür⸗ 
den. In einem Privatbriefe der „Gaz. de France“ aus Genua, 19. Mai, heißt es: 
„Eine neue Landung von Eindringlingen wurde an den drei Brunnen, einem 
wenig bekannten Küſtenpunkte, bemerkt. Das Schiff war der Wachſamkeit 
der Kreuzer nicht entgangen, und die „Saetta“ machte Jagd darauf; aber 
die Garibaldiſten ließen den Kreuzer herankommen und Neſoſſen ihm dann 
die Räder. Die „Saetta“ konnte ſie nun nicht mehr verfolgen. Wir ver⸗ 
muthen, daß dies die Garibaldiſten unter dem Oberſten Türr ſind, dieſelben, 
welche vom Fort des heiligen Stephan im Toskaniſchen die Kanonen weg⸗ 
nahmen.“ — Die „Opinion nationale“ meldet, daß im Golf von Neapel die 
franzöſiſche Fregatte „Descartes“ und zwei engliſche ald dee angekom⸗ 
men ſind, und daß die neapolitaniſche Regierung alles Geld, deſſen ſie hab⸗ 
baft werden kann, in londoner Papier umwechſelte. Das letzte franzöſiſche 
Packetboot ſoll eine Million Geld entführt haben. 


Schweiz. 

+ Aus der Schweiz, 22. Mai. [Die Lage der Dinge.] 
Seit meiuem letzten Briefe hat ſich in der Schweiz die Situation in 
mancher Beziehung verändert und der wirkliche Schweizer blickt nicht 
ohne Beſchämung in die Vergangenheit zurück, ſich ſelbſt zugeſtehend, 
daß die Situation nicht wiederkehrt und daß die Zukunft weit ernſtere 
Prüfungen im Schooße birgt, als ein entſchloſſenes Handeln über uns 
gebracht hätte. Allein — ſind wir nur Schuld daran, daß der Na⸗ 
poleonismus mindeſtens momentan ſeine Triumphe feiert, kann nur 
uns eine unverzeihliche Schwäche vorgeworfen werden, uns, die wir 
wohl ein bewaffnetes Volk, aber kein wirklich kriegsgeübtes Heer be⸗ 


wiſſentlich erleichtern oder befördern, werden als Gehilfen beſtraft. (P. Z. ſiden? Ich glaube unbedingt hier mit Nein antworten zu müſſen. 
aeltere, 19. Mai. Hie kurheſſiſche Peas a eke Die europäiſche Diplomatie uud ganz beſonders England haben 
genheit] Am 23. wird die als Motion behandelte 5 des Ab: ſich düpiren laſſen und wir ſtanden am Ende mit unſeren Ansprüchen 
3 Achenbach von Mannheim über die kurheſſiſche Verfaſſungsange⸗ vollkommen iſolirt, genöthigt, entweder auf Gerathewohl einen bewaff⸗ 
egenheit in der zweiten Kammer zur Verhandlung kommen. Der Bericht, neten Konflikt hervorzurufen und ihn vielleicht allein auszufechten, oder 


von dem Abgeordneten Kiſſner erſtattet, ſchließt nach der heutigen „Karlsr. 1 nun ) g 
31g.“ mit dem Antrage, den 8 ei Wu ch zu Protokoll 2 erklaren: [aber zu bauen auf eine unſichere Hilfeleiſtung von Seiten Europas, 


Die großherzogliche Regierung möge in Berückſichtigung, daß die Bun⸗ auf einen europäiſchen Krieg. Es war ohne Zweifel unſer Nachtheil, 
desbeſchlüſſe vom 27. März 1852 und 24. März 1860, in ſofern fie die kur⸗ daß einestheils die alte Entſchloſſenheit der Schweizer durch den langen 
heſſiſche Verfaſſung 4 5. Januar 1831 im Ganzen bejeitigten, mit den Frieden gewichen war, andertheils die materiellen Intereſſen zu ſehr in 
Bundesgeſetzen, namentlich aber mit dem Axt. 56 der wiener Schlußakte im den Vordergrund getreten ſind und ſo manche unferer Repräfentanten 


Widerſpruche jind, für den Fall, als nicht in Bälde im Wege der Verein: |, . 5 5 R 4 a 
barung mit den Ständen ein dieſelben befriedigender Abſchluß der Verfaß⸗ leite. Man ſah die Gefahr nicht, weil man fie nicht ſehen wollte, man 7 


ſungsfrage erzielt wird, ihren ganzen Einfluß aufbieten, daß die Verfaſſung ſuchte fie ſich gefliſſentlich zu verhehlen und baute zu ſehr auf die Zu⸗ 
vom 5. Janna 1831 wieder hergestellt und die kurheſſiſche Regierung vers | kunft. Ich darf es nicht verhehlen, daß auch auf Viele der Gedanken 
anlaßt werde, durch Verständigung mit ven nach dem Wablgeſebe ven 1831 eines Zuwachſes des eidgenöffiihen Territoriums eine gewiſſe Repulſton 
55 die etwa bundeswidrigen Beſtimmungen aus dieſerf übte, welche ſich nur demjenigen erklärt, welcher die Schweiz und die 
N Die Grtlärung der Regierung dürfte ae Vermuthen nach in] Schweizer kennt. Noch in jo heftigem Kampfe begriffen gegen die 
ne en, r Lg dans waer an dete e den br ge oben, fühler men, def Sue bike, dene 
ſung e 15 h ig, N. f ſtolz ihr pt erhoben, fü n, avoyen dieſen Elemen⸗ 
Aus Mitteldentichland, 20. Mai. (Die kurheſſiſcheſten ein Uebergewicht verleihen, dem inneren religiöfen Zwieſpalt neue 
Verfaſſungsfrage.]' Wie man uns aus guter Quelle mittheilt, ol Nahrung geben würde. Wer den inneren Entwickl g 
netz ſoll die Publikation der neuen kurheſſiſchen Verfaſſung wirklich fort- 855 N ſeit den 15er Jahren kennt, wird ſich ud A 
weng in dieser Beziehung ganz ausſchließen werde. \ 1 n der lich hweiz nur ſeit den 15er Jahren kennt, wird ſich dies erklären und 
. ei tn 1 b Nr. 241 unseres Blattes | Während aaf Schwierigkeiten eig Mehrere Punkte jollen keineswegs die Differenzen (nicht diejenigen von Zürich des Hrn. Dube) in der 
löemommene Mittheilung, der gemäß von der Gintangirung von geſe dem Kurfürſten und feinem e e Augen an, öffentlichen Meinung begreifen. Wir unferereits, bie wir ber ſogenann⸗ 
Landw ehr⸗ Offizieren in die Linie nunmehr Abſtand genommen Bee 1 Und doch kann man 15 5 ſo dicht von der Erklä⸗ ten Kriegspartei angehören, theilen dieſe Befürchtung weniger, wir 
Fenn ſoll, find wir auf Grund einer ſeitens des Kriegsminiſterums an un a welche man am 19. April in der Bundeö-Verfamm: | trauen dem ſchweizer Volke mehr Entwicklungskraft zu; allein die Eri⸗ 
18 General⸗Commando's ergangenen Weiſung in der Lage, als un⸗ Pr er a riesen. 7 ee En der gegneriſchen re und das Beſtreben der Männer des 
utreffend zu bezeichnen. Es ftebt vielmehr auch jetzt noch der bis⸗ f ’ > ) b riedens, à tout prix ſie zu hegen und zu pflegen, lähmte jede ent⸗ 
her e 5 e einer ee a deen Off 2 8 in db n da 24. v. ME. nn ſcheidende Handlung. Doch zürnen wir nicht mehr dem Geſchicke, das 
ere in die Linie, fo wie die Wiederanſtellung zur Zeit inaktiver Of: Sitz 15 hr 1 = bunte * 3 erückſichtigen hat, auch ee uns den Moment entſchlüpfen ließ; beſchäftigen wir uns vielmehr mit 
lere in Ausſicht. ſämmt > die Berfaffun — e der Stände, welche dem, was die Zukunft uns bringen kann, wahrſcheinlich auch bringen wird. 
Die reformirte Conferenz in Detmold iſt vertagt und wird ne⸗ ſich nicht au tlaſſende Berfaffun 1 gr genehmigt und wird) Es iſt unverkennbar, daß die Plane L. Napoleon's ſich nicht auf 
Im dem im September zu Barmen abzuhaltenden eoangelifchen Kit: | gr ene in ee en bh Fee Publitation behufs die neueſten Erwerbungen beſchränken, daß er nach einer Erweiterung 
hentage Rattfinden. Ertheilung der sugefiher 125 nf 9 eee thun⸗ | feines Einfluſſes ſtrebt und jetzt beſonders fein Augenmerk auf Italien 
Berlin, 24. Mai. [Berichtigung] Das „Düſſeld. Journ.“ licht bald ee 7 5 ſich bel eg Re Ju di N gerichtet hat — die neueſten Nachrichten geben darüber die beſten Auf: 
Üngt in feiner Nummer 116 einen ſehr detaillirten Bericht über eine der alten Net tsgenntege eh s N h von der Abſicht des Er „ſchlaſſe — nachdem er durch alle moglichen diplomatiſchen Künſte die 
Untereedung, welche zwiſchen dem kgl. Miniſter der auswärtigen An⸗ matiſchen Kreiſen ſpricht man au 0 15 0 | 15 90 erg Großmächte für ein gemeinſchaftliches Handeln und den Widerſtand der 
legenheiten und dem kaiſerl. franz. Geſandten stattgefunden baben ſchen Bundestags⸗Geſandten Herrn v. d. Pfordten, in den ö erreichte] Schweiz, des Vorpoſtens Deuſchlands, gelähmt und deren Vertrauen 
ſchen Staatsdienſt zu treten; ob mit Grund, wiſſen wir nicht. auf die deutſche Kraft erſchüttert, wird er das jetzt noch folgſame, aber 
emanzipirungsluſtige Piemont feſter zu umklammern ſuchen, um es durch 


1 Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß eine ſolche Unterre⸗ h 
Aung nicht ſtattgefunden hat. . Pr. 3.) Italien. an; : Per We 
— Se kaiſerl. Hoh. der Großfürſt Nikolaus von Ruß] Neapel. [Die Expedition Garibaldi s. Auch die negpolitaniſche fortwährende Unterwühlungen in feiner inneren ſo nothwendigen Ent⸗ 
land traf heute Früh, von Eiſenach kommend, auf der anhalter Bahn] Regierung fängt nunmehr an, rückſichtlich des ſieiliſchen Aufitandes der] wicklung zu ſtören. Glücklicher Weiſe tritt hier endlich der Augenblick 
it re nd ; a bei feiner An: | Wahrheit einige Zugeſtändniſſe zu machen. Das neapolitaniſche „Giornale ein, in welchem England Gelegenheit hat, die Gefahren zu erkennen 
feinen militäriſchen Begleitern hier ein und wurde bei ge uffiziale“ F 1 beri F ei 2 . a 8 : iat 5 - 
ahof inen Albrecht, ue nom 18. Mai berihtet,. wie eine mazjeiller Depeiche non 22jten | welche ihm im Mettelmeere durch die Machinationen L. Napoleons 
duft auf dem Bahnhofe von Sr. kgl. Hoh. dem Prinzen Albrecht, meldet, „Garibaldi befinde ſich in Perſon unter den ausgeſchifften Banden: ice um 2 - j Napoleon 
em General⸗Feldmarſchall v. Wrangel, dem ruſſ. Geſandten, Baron dieſe beliefen ſich auf 800 Mann, welche alsbald Zuzug erhalten und den drohen; ſchon jetzt, wir find deſſen gewiß und könnten es ſelbſt durch 
| 8 Budberg, und den ſämmtlichen Attaché's der Geſandtſchaft, dem geblieben 11 e Ber ie Aae 1 eg h ‚See a e ln Fier 1 7 nicht ee ee 
| R 0 2 1 6 camo und Partenico, erhe an de . ter iſt der verwundbar 
Ih adt⸗Kommandanten, General⸗Major v. Alvenslebens, und dem 9% und Garibaldi's Soldaten aufgenommen; General Landi habe hierauf einen län ſt wurmſtichigen — öͤſiſch⸗en lichen Allian he 7 — t e, 
biete präſidenten v. Zedlitz empfangen. Se. kgl. Hoh. der Prinz Al- neuen Angriff unternommen und von Neuem geſiegt. Darauf habe ſich feine 0 5 9 990055 do 9 dr ie ntſcheidung 
recht flieg mit dem hohen Gaſte in die bereit gehaltene Hofequipage Kolonne nach Yalerıno zurückgezogen.“ Privatnachrichten, die aus Neapel es Kampfes wird auch die Baſis legen zu neuen Verbindungen und 
und gab ihm zum ruſſ. Geſandtſchafts⸗Hotel das Geleit, wo Se. kalſ. vom igten in Marfeille eintrafen, melden, daß die Sreicorps bis Bagbexia] Beziehungen. 
oheit währe = See 5 feiner Anwefenbeit 8 er a ee Vague 1 e Rüdzuge, nach 9 0 65 aan Es kann Ihnen nicht entgangen fein, daß trotz den ſcheinbaren 
mittags 10 Uhr ſtattete der Großfürſt den hier anweſenden Mitglie⸗ — kerſcheinenden „Movimento“ me 2 N aus Genua, 23. Mai 5 e * 80 dee 
ern der kgl. Familie, dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Karl, Morgens telegraphirt wird, daß Garibaldi mit 9000 Mann Infanterie und Preſſe ein allgemeine ißbehagen gegen die Präponderanz Fran eichs 
em Prinzen Albrecht, Friedrich, Georg und Adalbert und andern einer Schwadron Kavallerie in, Palermo eingegogen ift, und daß die neapo⸗ immer deutlicher in dem neuen italieniſchen Reiche zu Tage tritt. So 
dohen Herrſchaften ſeine Beſuche ab und empfing bald darauf deren litaniſchen Truppen die Waffen geſtreckt haben. Auch nach der pariier|fehr ſich auch die italieniſche Politik in ihrem oft naiven Vertrauen 
genbefuche. — Ihre kaiſerl. Hoh. die Frau Großfürſtin Helene Blößen gegeben hat, fo hat doch der Kampf von 1859, mag man 
von Rußland trifft heut Abend, von Königsberg kommend, hier ein ihn auch von mancher Seite in Deutſchland mißbilligen, das Gute 
und wird ebenfalls im ruf. Geſandtſchafts⸗Hotel abſteigen. gehabt, daß er das Gefühl der Selbſtändigkeit der Nation weckte, ein Ge⸗ 
1 fühl, das auch dem fremden Einfluſſe von Weſten her Rechnung tragen wird. 
Wir haben allerdings in der Schweiz keine Urſache, auf Italien Hoff: 


„Opinion nationale“ vom 22. Mai ſoll Palermo in die Hände der Inſur⸗ 
Deut ſchland. 
nungen zu bauen; denn das turiner Kabinet hat ſich gegen uns in 


genten gefallen ſein. Dieſelben hätten ihr zufolge die Stadt nicht genommen, ſon⸗ 
dern fie nur nach dem Abzuge der Truppen beſeßt. Die Nachricht bedarf jedenfalls 
der Beſtätigung. — Das „Giornale uffiziale vom 18. enthält auch das Dekret, wo⸗ 
durch General Lanza zum Alter ego e rnannt und mit Herſtellung der 
b Ruhe „durch alle ihm zu Gebote ſtehenden Mittel“ beauftragt wird: auch 
be Karlsruhe, 2, I [Ueber den Inhalt der kirchengeſetzli⸗ 308 18h 5 400 Prinz Dr In len 9. a Sn 
orlagen], welche morgen an die zweite Kammer gelangen werden, General. atthalter gehen werde. o wanderten die neapolita⸗ e j Maier: \ 
Wahre ich beate Ih nendes Nähere. Der edangelifd-proteftantifchen und der niſchen Familien, die bis dahin noch zurückgeblieben waren, aus, da die einer Weiſe benommen, daß wir n quo * a nut 
iſch⸗katholiſchen Kirche find die Rechte öffentlicher Corporationen ewähr⸗ Aufregung unter der Bevölkerung ſichtbar im Steigen war. Was Nino zurückwünſchen könnten; allein wir rfen dieſen Zuſtand des politi⸗ 
v ſtet. Die Bildung religiöjer Vereine iſt geſtattet, deren Gottesdienſt unter Bixio betrifft, deſſen Tod offizielle neapolitaniſche Depeſchen meldeten, jo er⸗Iſchen Ueberganges und des politiſchen Unverſtandes — wenn wir ihn 
fee für geſtellt, ne 1 - tein ea klärt die „Opinſon nationale“ dieſe Todes⸗Anzeige als aus der Luft ge⸗ mit dem rechten Namen benennen wollen — nicht als eine Norm für 
nderniß; für jede nach den Staatsgeſetzen zuläſſige Che mu eine recht⸗ 2 12 1 3 ; 8 
. Men ber Eingedung darch das Gez gemährt aun. Die Peſinmung Ipätere. dad dale ee ee un 971 0 ar - 
\ €, Religion der Kinder ftept mit Ausschluß jeder Owangseinmiſchung von die franzöſiſchen Umtriebe ' B wir alle Chica⸗ 
LVieten des Staats lediglich denjenigen zu, welchen nach den Landesgeſeen nen des turiner Kabinets dieſem ſelbſt zuschreiben könnten. 
das Erziehungsrecht übertragen iſt, acht alſo dem Vater. Das gejammte In der Vorausſicht auf einen künftigen Allianzwechſel hat ſich die 
Schweiz nun gleichſam darauf beſchränkt, ſich zu rüſten und ihre ener⸗ 
giſche Defenfive vorzubereiten: die Savover⸗Frage iſt nicht aufgegeben, 
ſondern ſie iſt nur aufgeſchoben. 


Kirche ſelbſt verlieben, jedoch nur an ſolche, die das badiſche Staatsbürger⸗ 
recht beſitzen und der Regierung nicht bürgerlich oder politiſch mißfällig ſind. 
Die Verwaltung des Kirchenvermögens unterſteht der gemeinſamen Leitung 
des Staats und der betreffenden Kirche. Religiöſe Orden und Anſtalten 
ſolcher dürfen nur mit Staatsgenehmigung eingeführt werden, welche wegen 
Mißbrauchs widerrufen werden kann. Der Religions⸗Unterricht wird von 
der Kirche beſorgt, beziehungsweiſe überwacht, unbeſchadet jedoch der einheit⸗ 
lichen Leitung der Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten. Die Kirchen ſind 
befugt, Bildungsanſtalten für ihre Geiſtlichen zu errichten. In bürgerlicher 
und politiſcher Erziehung bleiben die Kirchen, deren Anſtalten und Diener 
den Staatsgeſetzen unterworfen. Keine Kirche kann aus ihrer Verfaſſung ꝛc. 
Beſugniſſe ableiten, die mit der Souveränetät und den Geſetzen des Staats 
in Widerſpruch ſtehen. Auch das Vermögen der Kirchen unterliegt, nament⸗ 
lich auch in Anſehung der Beſteuerung, den Geſetzen des Staates. Keine 
Verordnung der Kirchen, die in bürgerliche oder politiſche Verhältniſſe ein⸗ 
greift, kann rechtliche Geltung in Anſpruch nehmen oder in Vollzug geſetzt 
werden, bevor jie die Staatsgenehmigung erhalten ; alle kirchlichen Verord- 
nungen müſſen gleichzeitig mit der Publication der Staatsregierung mitge⸗ 
theilt werden. Verfügungen und Erkenntniſſe der Kirchengewalt gegen die Frei⸗ 
heit und das Vermögen einer Perſon können wider deren Willen nur von 
der Staatsgewalt und nur unter der Vorausſetzung vollzogen werden, daß 
ſie von der zuſtändigen Staatsbehörde für vollzugsreif erklärt worden ſind. 
Aufgebote und Trauungen werden in Fällen, wo der zuſtändige Geiſtliche 
dieſelben ohne geſetzlichen Grund verweigert oder verzögert, die erſteren auf 
bezirksamtliche Anordnung vom Bürgermeiſter, letztere vom Bezirksamt ſelbſt 
oder mit deſſen Ermächtigung auf Antrag der Brautleute von, einem andern 
Geiſtlichen verrichtet. er von dieſem oder dem Bezirksamt ausgefertigte 
Sade muß dem zuſtändigen Pfarrer vorgelegt und von dieſem in das 
Ehebuch eingetragen werden. Uebrigens iſt die Regierung ermächtigt, wo es 
erforderlich erſcheint, in einzelnen Orten eigene bürgerliche Standesbeamte 
zu beſtellen. — In den Zuſätzen zum Strafgeſetzbuch, welche einen Theil der 
Vorlage ausmachen, iſt der tadelnde Angriff eines Geiſtlichen auf die Geſetze 
und Einrichtungen, die Regierung und einzelne Behörden des Staats, auf 
die Volksvertretung, 0 wie auf einzelne Klaſſen, Stände, Genoſſenſchaften ꝛc. 
in öffentlichen amtlichen . oder dergleichen Schriften mit Gefäng⸗ 
nißſtrafe nicht unter 4 Wochen bedroht. Gefängniß nicht unter 8 Wochen 
oder Arbeitshaus bis zu zwei Jahren ſoll den Geiſtlichen treffen, der ſich der 
anmaßlichen Ausübung einer Amtshandlung ſchuldig macht, welche nach den 
Staatsgeſetzen einer weltlichen Behörde zuſteht. Dieſe Freiheitsſtrafen kön⸗ 
nen zu einem Theil in Geldſtrafen von 50 bis 500 Fl. verwandelt werden. 
Nichtgeiſtliche, welche ſtrafgeſetzlich verpönte Handlungen eines Geiſtlichen 


l 


RIED Dan ae 


Preuſen. 
14 Berlin, 24. Mai. IL Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz 
f 2 Preußen, Regent, und Se. kgl. Hoh. Prinz Friedrich Wil⸗ 
| Am von Preußen find nach Kreuznach abgereiſt. 

7 Se. tgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
| Ange, allergnädigſt geruht: Dem bei der General-Inſpektion des 
Nitie-Grichungs- und Bildungsweſen angeftellten expedirenden Sekre⸗ 
und Regiſtrator Kluger den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu ver⸗ 

en 


Üben, 
N Angekommen: Se. Ere. der Wirkl. Geh. Rath und Präſident 
wowangelſchen Ober⸗Kirchenraths von Uechtritz, aus der Rhein⸗ 
vom A 
14 Abgereiſt Se. Exec. der Staats⸗Miniſter für Handel, Gewerbe 
24 © Öffentliche Arbeiten, v. d. Heydt, nach Trier. Se. Exc. der 
Whats: und Minister der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, Dr. v. Beth⸗ 
dunn ⸗Hollweg, und Se. Exc. der Staats- und Finanz⸗Miniſter 
faber v. Patow, nach Kreuznach. Se. Exc. der Kanzler des 
* greichs Preußen, Chef-Präſident des oſtpreußiſchen Tribunals, Dr. 
Zander, nach Königsberg i. Pr. Se. Exc. der Wirkl. Geh. Rath 
d Geh. Kabinets⸗Rath Illaire, und der Wirkl. Geh. Ober-⸗Regie⸗ 
g6⸗Rath Coſtenoble, nach der Rheinprovinz. Die Miniſterial⸗ 
R, toren, Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Räthe v. d. Reck, Mac 
dean und Delbrück, nach Trier. Der Wirkl. Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
th und General⸗Direktor der Steuern, v. Pommer⸗Eſche, nach 
| zumach. (St. A.) 
welch Die Kommiſſion wegen Befeſtigung der preuß. Küſten, 
walt bereit zur Beſichtigung des ganzen preußiſchen Küſtengebietes 
don Hier abgereist ift, wird ſich, wie die „C. Ztg.“ meldet, auch nach 
R urg, Oldenburg, Hamburg und Lübeck begeben. Die preuß. 
ezierung hatte den Küſtenſtaaten den Zweck der Reife der dieſſeitigen 
genmiſſon mitgetheilt, worauf dieſelben den Wunſch ausdrückten, daß 
die Kommiſſion ſich auch auf ihre betreffenden Küſtengebiete begeben 
te, um an Ort und Stelle mit derſelben die Feſtſtellung der Be⸗ 
ungen mit Rückſicht auf die örtlichen Verhältniſſe gemeinſam be: 
tet en zu koͤnnen. In Bezug auf Hannover iſt noch nichts Beſtimm⸗ 
bekannt. Es gewinnt jedoch den Anſchein, daß Hannover ſich kei⸗ 


Freiwilligen ihrerſeits erhalten ebenfalls beträchtliche Verſtärkungen, die ihnen 
von allen Punkten der Inſel zukamen. — Die „Patrie“ theilt über die 
militäriſche Haltung des Alrchenſtaates und des neapolitaniſchen Koni Be 
noch Folgendes mit: „Auf dem feiten Lande und in Neapel ſelbſt % cht 


allenthalben Ruhe. An der ganzen Küſte wie an den römiſchen Gren⸗ 


riffen. Der „Patrie“ vom 22. zufolge ſtehen die e Garibaldi's 
fentlicpe Unterrichtsweſen wird vom Staate nn andere Unterrichts: 


AUF noch erit in Partenico (Provinz Trapani). Der General sau hat 
am 20. d. eine große Revue über ſeine Armee abgehalten und am folgenden 
Beh Erziehungs⸗Anſtalten ſtehen unter der Aufſicht der Staatsregierung. 
N King n ordnen und leiten ihre Angelegenheiten in völliger Freiheit 


Tage Truppen zur Verſtärkung der Garniſon von Trapani abgeſandt. Die 
e 
tjtändigteit; ihr Verkehr mit den kirchlichen Oberen findet ungehin⸗ 
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1825 zum Aſſeſſor Ernannte bereits am 12. Auguſt deſſelben Jahres zum 
Landrichter in Trebnitz befördert. Zwei Jahre darauf wurde Wentzel, noch 
nicht 28jährig, Direktor des Land⸗ und Stadtgerichts daſelbſt — 21. Mai 
1827 — und im folgenden Jahre — 12, Mai 1828 — Kreis⸗Juſtizrath des 
Kreiſes Trebnitz. Am 9. März 1831 verließ er, in Folge feiner Beförderung 
zum Rathe bei dem Ober⸗Landesgericht in Marienwerder, ſeine Heimaths⸗ 
provinz, kehrte jedoch ſchon im folgenden Jahre — 4. Februar 1832 — und 
zwar als Direktor des Land⸗ und Stadtgerichts zu Brieg, dahin zurück. — 
Nur wenige Monate blieb er an dieſem Orte, denn ſchon am 14. April 
wurde er als Rath in das Ober⸗Landesgericht zu Breslau berufen, jedoch 
nur, um ſchon am 17. Auguſt deſſelben Jahres, um Direktor des Land⸗ 
und Stadtgerichts daſelbſt ernannt, wiederum de In dieſer neuen 
Stellung blieb Wentzel drei Jahre hindurch, nach Ablauf dieſer Friſt ward 
er — 31. Dezember 1835 — als Direktor an das Fürſtenthumsgericht zu 
Neiſſe, und von dort am 18. Juli 1840 in gleicher Eigenſchaft an das 
Stadtgericht zu Halle a. d. S. verſetzt. Der Tod des „alten Belitz“, wie 
er im Volksmunde der Berliner hieß, brachte Wentzel am 16. Auguſt 
1842 nach Berlin, wo das Stadt⸗Gericht ſeiner Leitung anvertraut 
wurde. Es blieb nur bis zum 9. Mai 1844 unter ſeiner Fürſorge, weil 
er dann als Geheimer Juſtiz- und vortragender Rath in das Miniſte⸗ 
rium für die Geſetzgebung berufen wurde. Die ihm hier zugewieſene Auf⸗ 
gabe ließ ihm Muße genug, um gleichzeitig bei dem Obertribunal als Hilfs 
arbeiter beſchäftigt zu werden, bis die Reformen des Jahres 1846 auf dem 
Gebiete der Strafrechtspflege ſeine Ernennung zum Staatsanwalt beim Kam⸗ 
mergeriht — 10. Auguſt 1846 — zur Folge hatten. Im April 1848 wurde 
er mit der Leitung des Appellationsgerichts zu Ratibor, das ſeit dem Ja⸗ 
nuar ohne Präſidenten war, beauftragt, und am 3. Juni jenes Jahres zum 
Chef⸗Präſidenten dieſes Gerichtshofes ernannt. Als ſolcher iſt er am Ilten 
Mai. d. J. in Berlin, im 62. Lebensjahre, verſtorben. 


8 Betriebs⸗Einnahmen ſchleſiſcher Eiſenbahnen bis Ende 
April 1860, in Thalern 
im Vergleiche 
zu 1859: 


Großbritannien. 

London, 21. Mai. [ Tagesbericht.] Eine Notiz im 
„Court Journal“ lautet: „Der König von Neapel hat in den 
letzten paar Tagen große Geldſummen nach London und 
Paris geſchickt. — Iriſche Briefe und Zeitungen verſichern, daß 
die gegen die Werbungen für den Papſt erlaſſene Regierungs Prokla 
mation der Rekrutirung bisher nicht im Geringſten Eintrag gethan 
habe. Das war nicht ganz anders zu erwarten. — Das Rieſenſchiff⸗ 
„Great Eaſtern“, das am 9. k. M. von Southamptom abfahren ſoll. 
(Viele bezweifeln, daß es möglich fein wird, dieſen Termin einzuhalten), 
wird direkt nach New⸗York gehen. Ein Pilote iſt eigens von dort 
herübergekommen, um es in den Hafen zu bringen. — Die Berichte 
über die Witterung lauten aus allen Theilen des Königreichs ſehr be: 
friedigend. Die lange zurückgebliebene Vegetation ſteht aller Orten in 
vollſter Frühlingspracht. 

[Lord Brougham's Inſtallirung] als Kanzler der edin⸗ 
burgher Univerſität hat am Freitag mit großem Pomp ſtattgefunden. 
Etwa 1800 Perſonen, darunter 150 Damen, waren dabei anweſeud. 
Der greiſe Lord hielt eine Rede, die über 2 Stunden dauerte und 
die Zuhörer bis zu Ende feſſelte, ihn ſelbſt aber ſichtlich ſehr erichöpfte. 
Es war durchaus kein ſtreng akademiſch geſchulter Vortrag, und von 
der Geometrie und Demoſthenes wurden kühne Sprünge bis zu Na⸗ 
poleon I. und III. gemacht; aber der ſcharfe nüchterne Verſtand des 
Redners verleugnet ſich ſelbſt in feinen Excentricitäten nur ſelten. 

—— —— ———— ä—4́ä 22 —— 


* Breslau, 24. Mai. [Wahlmänner⸗Verſammlung.] In der 
— Abend im Kutznerſchen Saale abgehaltenen, nur ſchwach befuchten Ver: 
ammlung der hieſigen Wahlmänner, der auch eine Anzahl Urwähler bei⸗ 


wohnte, erſtattete der eben aus Berlin zurückgekehrte Abgeordnete (für 0 

Breslau), Hr. Kreisgerichtsrath Fliegel aus Hirſchberg, einen Bericht 2) HR Auen 19911 9 + a 

über die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes. Der Redner, 2 Wilhelmsbahn nn 149,711... — 2110 

durch Hrn. Dr. Eger der Verſammlung vorgeſtellt, degann damit, ſeinen 4 Breslau-Schweidnig⸗Freibur re ＋ 3228 

Dank für das ihm geſchenkte Vertrauen, für die Ehre des Mandats auszu⸗ 5) Ni ederſchleſiſche Zweigbahn 9543002 1 6944 

ſprechen, das ihm von einem Wahlkreiſe übertragen, dem er bisher der Per: 6 Neiſte Brie 8 . 26,878. + 10.266 

Br nach faſt gar nicht, dem Namen nach nur wenig bekannt geweſen ſei. 0 8 eig e 29,626. 2 

Benin: Zune 5) ae Manne n ſic dan als]. Hiernach seigen ſich faſt bei allen ſchleiſchen Bahnen, gegenüber der ent⸗ 
EL ENDE DL Ben nt u In gigen ſprechenden Betriebsperiode des Jahres 1859, Mehr⸗Einnahmen. Um 


die letzteren jedoch, mit Rückſicht auf die für das Jahr 1860 in Anſchlag 
kommende größere Ausdehnung einzelner Bahnen, richtig beurtheileu zu 
können, iſt es erforderlich: 2 die Meile Bahnlänge die Einnahme 
feſtzuſtellen. Dieſelbe betrug bis ultimo April 
1860: dagegen i. J. 1859: 
ler. Thaler. 


Bude in der Oppoſition befunden, und die jetzt im Rathe der Krone ſitzen. 
wohl Katholik, habe er nicht zur ſogen. „katholiſchen Fraction“ gehört. 
Nach dieſen perſönlichen Bemerkungen trug der Redner in Bezug auf die 
nun beendigte Seſſion ein ſchriftliches Referat vor, das eine ſpecielle Ueber⸗ 
ſicht der parlamentariſchen Thätigkeit enthielt, jedoch wegen des angegriffenen 
Organs des Vortragenden der Zuhörerſchaft theilweis unverſtändlich blieb. Als 


bemerkenswerth iſt aus dem Geſagten zunächſt Folgendes hervorzuheben. Bei dem 1 Tha N 

ernſthaften, bedachtſamen, ein beſtimmtes Ziel vor Augen babe den Vorgehen 2 4 1 m 
des Miniſteriums konnten die Männer des Fortſchritts eine abwartende Stel: hei 3: 6.292 6533 
lung einnehmen, und gewiß jein, daß die Regierung von ſelbſt die nöthigen bei 4: 10.947 10.793 
Vorlagen einbringen werde. Dies ſei denn auch geſchehen. Die Fraction (Wentzel⸗ bei 5: 5786 4.848 
Vincke⸗Auerswald⸗Harkort), welcher er angehört, umfaßt 154 Mitglieder, alſo bei⸗ bei 6: 6010 4.376 
nahe ſchon die Hälfte der im Abgeordnetenhauſe vorhandenen Stimmen, und bei 7: 3.046 2.824 


zu ſeiner Freude könne er erklären, daß die 3 breslauer Abgeordneten in 
allen großen Fragen einig waren. — Hierauf folgte das Reſumee über die 
erledigten, wie überhaupt berathenen Geſezesporſchläge, die Prüfung des 
Staatshaushalts⸗Etats, die Petitionen, Interpellationen u. ſ. w. Als einen 
weſentlichen konſtitutionellen Sieg bezeichnete der Redner beſonders die 
Zurückziehung der urſprünglichen Militär⸗Vorlagen, ſtatt deren dem Mini⸗ 
ſterium der neue Credit bereitwilligſt gewährt wurde, und zwar von den 
breslauer Deputirten um ſo eher, als eine Adreſſe hiefiger Urwähler ſie dazu 
aufgemuntert habe. Ferner gedachte der Redner, wie das Haus bei allen 
Verhandlungen eine ſtreng konſtitutionelle Haltung bewahrt, ſich nur als 
Wächter der Verfaſſung und der Geſetzeshandhabung angeſehen, und ſich vor 
jeder Einmiſchung in die Exekutive oder Verwaltung gehütet habe. Endlich 
ſprach er die Hoffnung aus, daß mit der Zeit auch der Faktor der Legisla⸗ 
tive, welcher der Erledigung bedeutender Geſetze hinderlich war, die Verthei⸗ 
digung hiſtoriſcher Rechte aufgeben und ſich den Anforderungen des Fort⸗ 
ſchritts zum allgemeinen Wohle des Landes fügen werde. — Der Vortra⸗ 
ende ſchloß mit einem dreimaligen „Hoch“ Sr. Maj. dem König und Sr. 
gl. Hoheit dem Priuz⸗Regenten, in welches die Verſammlung kräftig einſtimmte. 


Breslau, 25. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Neumarkt 19 
aus unverſchloſſenem Zimmer ein Paar kalblederne Halbſtiefel; Tannengaſſe 
Nr. 3 aus unverſchloſſener Kammer ein leinenes noch gutes Mannshemde 
und ein weißes Schnupftuch, letzteres gezeichnet F.; Viehmarkt Nr. 12 ein 
Waſchſchaff mit zwei Henkeln; Ring Nr. 17 aus dem Kleidergewölbe ein 
Borte beſ 25 ſchwarz⸗ und braunmelirtem Bukskin, mit ſchwarzer Atlas: 

orte beſetzt. 

Gefunden wurde: eine Brieftaſche, welche mehrere Papiere, darunter 
eine auf den Handlungs⸗Lehrling M. Fränkel lautende Fremden⸗Aufent⸗ 


haltskarte enthielt. 
[Herrenloſer Hund. Eingefunden hat ſich am 22ſten d. M. Seiten⸗ 
beutel Nr. 12 bei Herrn Matſchinski ein ſchwarzer Affenpintſcher. 
Angekommen: Se. Durchlaucht Heinrich XII. Prinz Reuß aus 
Stonsdorf. Se. Durchlaucht Fürſt v. Chatoryski aus — f 0 
ol.⸗Bl. 


Hiernach beläuft ſich die Mehreinnahme Pre Meile Bahnlänge bei 
der Neiſſe⸗Brieger Bahn auf mehr als 37 Prozent im Vergleiche zum 
Jahre 1859, während ſich bei der Niederſchleſiſchen Zweigbahn ein 
Mehr von etwa 19 Prozent, und bei der Oberſchleſiſchen Bahn von 
nahezu 13 Prozent berechnet. A. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 24. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 69, 50, 
ſtieg auf 69, 70, fiel auf 69, 60, wich ferner auf 69, 45 und ſchloß ſehr feſt 
und ziemlich belebt zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
9576 eingetroffen. 

chluß⸗Courſe: Iproz. Rente 69, 45. e „Rente 95, 75. Zproz. 

Spanier 46%. Iproz. Spanier 36%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 512. Credit⸗mobilier⸗Aktien 665. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien —. Franz⸗Joſeph —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien — ; 

London, 24. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Börje ruhig. Silber 61%, 


Wetter ſchön. g , 940 

Conſols 95 /. Iproz. Spanier 37%. Mexikaner 21%. Sardinier 84. 
5proz. Ruſſen 107%. 4 proz. Ruſſen 96%. . 

Der Dampfer „North Briton“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Die Bank von England hat ſoeben den Diskonto auf 4 herabgeſetzt. 
Conſols wurden bei Abgang der Depeſche zu 95% —95% gehandelt. 

Wien, 24. Mai, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe animirt. — 
Neueſte Looſe 95, —. t r > 

5proz. Metalliques 69, 20. 4 proz. Metalliques 61, 80, Bank⸗Aktien 
860. Nordbahn 189, 60. 1854er Looſe 98, —. National⸗Anlehen 80, 10. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 268, —. Kredit⸗Aktien 183, 80. London 
133, Hamburg 101, — Paris 53, 20. Gold —, —. Silber —, —. 
Cliſabetbahn 190, —. Lombardiſche Eiſendahn 160, —, Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. Neue Looſe 104, —. 7 . 

Frankfurt a. M., 24. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Gün⸗ 
ſtige Stimmung. Fonds und Aktien beſſer bezahlt. a Fi 

S Wiener Wechſel 86%. 


1 chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 125%, 
Breslau, 23. Mai. (Perſonalien.] Beſtätigt: Die Neuwahl des]; ⸗Aktien 155%. Darmſtädter Zettelbank 230. öprozent. 
Apothekers Balduin Wandle und des Tabel Sabelfanken Ernſt Puſch, ſowie a 7 — je ea Looſe 71. Pe terr. 


Metalliques 49%. 2 N ' t . . 
National⸗Anleihe 57%. eſterreich.⸗frauzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 236. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 796. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 160%. Oeſterr. Cliſabet⸗ 
Bahn 138½. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 944. 
aa var er Geh kuggs 2 Uhr 20 Mbuen 

ambur Mai, Nachmittags 1 30 3 

Aab ⸗Lonpfer National⸗Anleihe 58. Oeſterr. Kreditaktien 67%, 


die Wiederwahl des Gaſthofbeſitzers Karl Hoferichter zu unbeſoldeten Rath⸗ 
männern der Stadt Ohlau auf die geſetzliche Dauer von 6 Jahren. 
[Erledigte Schulſtelle.] Die evangeliſche Schulſtelle zu Neſſelwitz, 
Kreis Militſch, iſt vakant. Das Einkommen derſelben beträgt 175 Thaler. 
Vocirungsberechtigt iſt das Dominium. 
Ver mächtniſſe. 0 Der zu Pluskau, Kreis Wohlau, verſtorbene 


Bauergutsbeſitzer Karl Methner hat a. der evangeliſchen Kirche zu Piskorſine] Arena 9 d Bank 80%. Wien —, — 
150 Thlr. mit der Beſtimmung letztwillig zugewendet, daß die Zinſen zur e = 24 Mal. 1 Gereidemorkt Maßen Salt une 5 
ab auswärts flau un 


loco matt und ftille, , 
zu legten Preiſen vergebens ausgebo⸗ 
Kaffee 2800 Ctr. Santos 


5000 Ballen Umſatz. — 


Bekleidung der ärmſten Kinder des Kirchſpiels bei der Konfirmation ver⸗ 
wendet werden ſollen, und b. der evangeliſchen Schule zu Pluskau 150 Thlr., 
von deren Zinſen Schul⸗ und Schreibebücher für die armen Kinder zu Plus⸗ 
kau angeſchafft werden ſollen. 2) Der zu Strehlen verſtorbene Fiſchandler 
Johann Stiller hat der katholiſchen Kirche daſelbſt 400 Thlr. letztwillig legirt. 


. Breslau, 23. Mai. [Verein junger Kaufleute] Nachdem 
in der am 15. d. Mts. abgehaltenen Verſammlung die Verſchmelzung des 
Vereins mit der breslauer Handlungsdiener⸗Reſſource abgelehnt worden war 
und die Majorität des derzeitigen Vorſtandes deshalb das Amt niedergelegt 
hatte, fanden in der geſtrigen außerord. Generalverſammlung die nothwen⸗ 
digen Ergänzungswahlen ſtatt. Von abgegebenen 42 Stimmzetteln ergab 
das Serutinium 40 für Kfm. J. Krebs, 30 für Buchhalter Gäbel, 26 für 
Kfm. E. Reim ann und 22 für Buchhalter Kronmeyer, welche die Wahl 
annahmen und dem Vorſtande zutraten. Auch die nachfolgenden Ergän⸗ 
ungswahlen des engeren Ausſchuſſes wurden von den Herren A. E. Fied⸗ 
ler, H. Weiß, G. Claus, CE. Herold, L. Springer und G. Boden⸗ 
berger unter dem lauten Beifall der Verſammlung angenommen. Somit 
bilden die Herren 8 Krebs, F. Weiſe, F. Schröder, W. Kronmeyer, 
Th. Gäbel und E. Reimann den neuen Vorſtand, von denen die drei 
Erſteren die Funktionen als Vorſitzender, Schriftführer und Kaſſirer, die drei 
Letzteren als deren Stellvertreter verwalten. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 

— Die neueſte Nummer des „Juſtiz⸗Miniſterialblattes“ enthält eine al⸗ 
lerhöchſte Ordre vom 18. v. M., wodurch der Juſtizminiſter ermächtigt wird, 
den Dirigenten der Gerichts⸗Deputationen je die Dauer dieſer Funktion 
den Titel „Direktor“ beizulegen. Die Gerichte werden hiervon mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt, daß der Juſtizminiſter von diefer Befugniß in 
Betreff aller derjenigen Deputations⸗Vorſitzenden Gebrauch zu machen beab⸗ 
ſichtige, welche ſich während einer längeren Dienſtzeit als tüchtig bewährt 
haben, und denen bereits früher der Titel 5 tsrath verliehen worden 
iſt. Die Appellationsgerichte ſind aufgefordert, iernad ihre Vorſchlage ein⸗ 
ureihen. Eine Rangerböhung iſt übrigens mit dieſem Titel nicht verbun⸗ 

en. Daſſelbe Blatt enthält zur 3 an den verſtorbenen Präfiven- 
den Wentzel einen kurzen Abriß ſeines Lebens, aus welchem wir Folgendes 


ſonders günſtige Stimmung, 
ſtille. Roggen loco ſtille, ab Oſtſee zu legte 
ten. 1600 pr. Aut 2% pr. Oktober 25%. 
16%—16%5. Zink ſtille. 

Liverpool, 24. Mai. [Baumwolle.] 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 21. Mai. Der geſtrigen Hauſſe mußte heute um ſo ſicherer eine 
Reaction folgen, als die politifche onſtellation und der Mangel an Bethei⸗ 
ligung ſeitens der Privatkreiſe der Börſe die Kraft zu einer Ausdauer in 
ihrer auf das Steigen gerichteten Bewegung entziehen. Ueberdies betrachtete 
man heute die politiſchen Verhältniſſe ungünſtiger, man ſah einerſeits den 
Sieg der Revolution in Sicilien als geſichert an, andererſeits glaubte man 
in der preußiſchen Thronrede Kennzeichen drohender Verwickelungen zu er⸗ 
blicken. Obgleich demungeachtet preußiſche Staatspapiere eine bemerkens⸗ 
werthe Feſtigkeit bewahrten und die wiener Courſe eben ſo wie die geſtrigen 
pariſer meiſt beſſer lauteten, ſo war doch für den bei weitem größten Theil 
aller übrigen Effecten die Stimmung flauer und Geſchaͤftsluſt durchweg ſehr 
ſchwach. Am Schluſſe der Börſe trat zwar ein Stillſtand in der übrigens 
nur langſam zurückſchreitenden Coursentwickelung ein, das Geſchäft blieb je⸗ 
doch bis zum Schluſſe vorherrſchend unbelebt. 
In Gifenbahnactien war für einzelne Deviſen noch Kaufluſt vorhanden, 
in den überwiegend meiſten Fällen wurden jedoch die geſtrigen Schlußcourſe 
nicht mehr bewilligt, auch kamen den Käufern heute Realiſationen erleichternd 
entgegen. So wurden Oberſchleſiſche anfangs 1 % billiger mit 11644 ge⸗ 
eben, erſt ſpäter wurde 117 bewilligt. Dagegen wurden noch einige ſchwache 
Aufträge in Freiburger 1 % höher mit 80 ausgeführt, und desgleichen in 
Stettinern mit 98. Brieg⸗Neiſſer blieben mit 53% zu laſſen. 

Von den Preußiſchen Anleihen waren die 5 und die Prämienanleihe 
u den 1 5 dei allerdings ſo leicht nicht mehr zu verkaufen, doch war 
Angebot nicht gerade merklich. Die 4% % blieben mit 99% eher zu laſſen, 
ebenſo Staatsſchuldſcheine mit 8344, wie geſtern. Pfand⸗ und Rentenbriefe 
feſt, beliebt 4 % Poſener und Weſtpreußen in beiden Emiſſionen. ’ 

Oeſterr. National⸗Anleihe büßte die Steigerun des letzten Tages wieder 
ein, fie ſchloß zur geſtrigen Tagesnotiz (58%), Metalliques waren offerirt, 


. Bresl e Cem vo let leren bis 4 Thlr., neue 5 % Looſe bedangen den niedrigen 
u } 1799 zu Breslau ‚geboren. — | Cours von letzt. 5 . 
, anne 980. Sanyar i 0 hochgeach'][ Wechſel waren bei mäßigem Verkehr beſonders in den langen Sichten 


Sohn eines bei dem dortigen Obergericht (Ober⸗Amts⸗Regierun 
teten Rathes, widmete er ſich dem väterlichen Berufe und betrat, nachdem 
er ſeine Univerſitätsſtudien in Heidelberg beendet hatte, am 18. Juni 1821 
in ſeiner Vaterſtadt die praktiſche Laufbahn. In raſcher Folge wurden die 
zweite und dritte Prüfung von ihm zurückgelegt, und der am 14. Januar 


gut verkäuflich, jo 1 8 5 das ſich 4, und Banco, das ſich % höher ſtellte; 
eſonders beliebt blieb letzteres in kurzer Sicht. London gewann % und 
machte ſich knapp, in kurzer Sicht war es am Markte übrig. Ueber die 


Notiz von Paris vermochte man ſich erſt in letzter Stunde zu einigen, ſie 


blieb unverändert, und dazu fehlte es an reger Kaufluſt. 
haben und begeben, es behauptete ſo ziemlich den geſtrigen 3 
gegen die eee vom 22. gewann es in kurzer Sicht 

er Sicht 4 Thlr. Augsburg und Frankfurt blieben zu 70 
ehr offerirt. Petersburg erhielt ſich zu alter Notiz ver N 
ſtellte ſich wieder % höher und fehlte. Warſchau hob ſich um J geg 
ſtern gab es um ſo viel nach. g (B.- u. H.. 


— — 
Berliner Börse vom 24. Hai 1660. 
Fonds- und Geld-Oourse, Pre 
Freiw. Staats-Anleihej414 1995, bz. Oberschles. I. 6 ½ 314/108 6. 
Staatz. Al. von Intl. 4% > dito €. ei 5 117% 116% b 
52. 54, 55, 56, 5714141993, ba. dito Prior. A. — 92 G. 
dito 1853| 4 |03%, B. dito Prior. B. .| — 3% 78% B. 
dito 1859| 5 10% be. dito Prior. BD. — 84% be. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½83½ bz. dito Prior. E. ] — |34|71% bs. 
Präm.-Anl. von 1885 3 ½112% etw. bz uB dito Prior. F. 444188 bz. 
Berliner Stadt-Obl. . 4 — — Oppelu-Tarnow.] — 31 B. 
Kur- u. Neumärk, |34% 88 ba. Prinz-W.(St.-V.)] 1½ 449% B. 
dito dito 90 bz. Rheinische . | — | 4 187, 4 % bs. 
#|Pommersche .. 3486 bz. dito (St.) Pr..| - |4 I- — - 
=. dito neue. 91% 4 4 baz dito Prior. — |4 | — — 
3 Posensche . | 4 |100 bz, dito v. St. gar.“ — * 78½ bz. 
— „ 341909, G Rhein. Nahe. B. 4 43 52 
dito neue... 88 u. Ruhrort-Crefeld.]“ — 3 —— — 
Schlesische 4 — — Starg.-Posener | — 78 bz 
‚» (Kur- u. Neumärk 93 B Thüringer. % 99 G. 
2 Pommersche . 4 2% bz Wilhelms. Bahn.] — 4 334, bz | 
E |Posensche . 4 01 B. dito Prior. — — — — 
5 Preussische . 401 ba dito III Em. | — —— — 
5 | Westf. u. Rhein. | 4 92% bz dito Prior. St. — |4 = — — | 
2 5 — 43% bz dito dito I - ——— 
schlesische. .. | 4 |93 bz. 
Lauisdor rr — 1085 6 Preuss. und ausl. Bank-AotieR- 
Goldkronen . . . . . 2% B Dir Z. 
Ausländische Fond 1 
ohe 8. Berl. K.-Verein) 5110 4 116 @. 
Oesterr. Metall... 5 52%, B. Berl. Hand.-Ges.! 5 | 4 76 6. 
dito 54er Pr.-Aul. | 4 |73 k. Berl. W.-Cred @.! — | 5 !90 ba, u. B. 
dito neue 100 fl. L. — 51½ etw. bz. Braunschw.Bnk.| 4 | 466% 8. 
dito Nat.-Anleihe | 5 159%, à % 4 59 458% || Bremer „6 46% 6. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 105 ½ G. Iba. u. Coburg. Crdit.A.| 2 463 8. 
dito 5. Anleihe . | 5 04% G. Darmst.Zettel-B| 4491 ½ @. 1 bs 
do. poln. Sch-Obl. 4 84 4 % b Darmst (abgest.) — | 4 161%, etw. 3 6 
Poln. Pfaudbrieſo | 4 |— — Dess.Creditb.-A| — 41 a 15%, b« 
dito III. Em... | 4 87%, d. Dise,-Cm.-Anth | — | 4 79% & % be 
Poln. Obl. 4 500 Fi. | 4 0% @. Genf.Creditb,- A| — | 4 26½ ba. 
dito à 320 Fl. | 65 192%, @. Geraer Bank . 3½ 4 70 etw. ba. 
dito & 200 Fl. | 23 8. Hamb.Nrd.Bank| 4% 4 |79 0. 
Kurhess. 40 Thlr.. — [43 4 42%, bs. „ Ver- „ [4%] 407 G. 5. 
Baden 35 Fl. — [30 B. Hannov. „ 489 etw. bz. G. 
Leipziger — 458. 8. 
Acotlen- Course. Luxembg. Dank | 4 477% 6. 
Div. 2. Magd. Prix. B. 3½ 4 [74 8. u 
1869 E. Mein.-Crditb.-A.| — | 4 |63%, bz. u. G. 
Auch. Düsseld. .| — 6% 71½ bz. Minerva-Bwg.A.| — | 5 26½ ba u. 
Aach.-Mastricht.| — 16½ B. Oesterr. Ordtb. A. — | 5 7 * bb. 
Amst.-Rotterd. .| 5 472 8. Pos. Prov.-Bank] 4474 B. 
Berg. Märkische 4½ | 4 [78% bz. u. G Preuss. B.-Anth.| 6%, 5 128 ba. ö 
Berlin-Anhalter.| 7½ 4 10% bz. Schl. Bank- Ver.] 5 73 f. f 
Berlin-Hamburg.| 5% 4 105½ bz. Thüringer Bank — 4 11 7 B. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 7 4127 B. Weimar. Bank .| 3½ 4 77 bz — 
Uerlin- Stettiner — | 4 08 bz. 
Breslau-Freib. | 4 | 4 |B0 br. u 0 Wechsel-Oonrse. 
Cöln-Mindener .| — |3141127%, bz. Amsterdam. . . k. S. 
Franz.St.-Eisb. | — 1 192 55 u. B S 114% 5 
Ludw.-Bexbach.| — 4124 6. Hamburg k. S. 
Magd ek 13 | 4 [186 G TE 50 
agd.-Wittenb. | I, 4 |34Y, bz. F 9 
Bene Lad A — 400 25 . 117% be. 
ecklenburger .| 1½ 4 45½ ä ½ ä ½ bz. [Wien ös a 
Mäuster-Hamm. * 4 * — 5 dito. 7 . BT 1% ı 
Neisso-Brieger .| 2 | 4 33% ba. Augsburg 3 
Niederschles. 4 | 4 190% bz. Leipzig corner... 
N-Sehl. Zwab. | — |& | - — Te PR 
Nordb. (Er. W.) — | 4 147% ä% bz. u B. Frankfurt a, M. 


Petersburg ... . 4% 
Bremen 


Jito rior...! — 41.1100 @. 
Oberschles. A. ey, 117% 4 116% bz. 
Berlin, 21. Mai. Weizen loco 69—80 Thlr. pr. 2100pfd. 
Roggen job Bere, Thlr. pr. 2000pfd. bez., N al- Juni ae 
Tolr. bez. u, Br. 46% Thlr. Gd, Juni⸗Juli 47404 — % Thlr. lis 
10% 2b. e, Jg Se dender 4.40 Tie de Seen der One 

r. Gld., Auguſt⸗ — bez. „Ol 
bes z 40% 15 5 eptember % Thlr. bez., September⸗“ 


Gerſte, große und kleine 39—43 Thlr. 1 
Hafer loco 27—29 Thlr., Lieferung pr. Matz Jumi 26— Thlr. 
bez., Juni⸗Juli 27 4.26 71 Thlr. bez., Juli⸗Auguſt 27 Thlr. bez, Septem⸗ 


ber⸗Oktober 26 Thlr. Gld. 
Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 47—55 Thlr. 10 
Rüböl loco 11 Thlr. bez., Mai und Mal⸗Juni 11 Thlr. bez. um 
Gld., 11% Thlr. Br., Juni⸗Juli 11% Thlr. bez. und Br., 11 Thlr. GR 
Juli-Auguſt 11% Thlr. bez. und Gld., 11% Thlr. Br., € tember+ OH 
ber 11%, Thlr. bez. und Gld., 11% Thlr. Br., Oftober-Rowember 11 
1755 Fr un Thlr. bez. und Gld., November: Dezember 11% Thlr. Br. 
Thlr. Gld. 
Leinöl loco 10% Thlr. Br., Lieferun i 
Spiritus loco gr Faß re Tblr. bez., Mai, Mai⸗ Jun 
Y Juni: iger: 115 h 
Gld., 18% Thlr. 5 
Gld., Sertenmber«Ottöber 18% Thlr. bez. und Thlr. Br. erhält 


U 5 
te unjer heutiger Roggenmarkt eine weichende Tendenz 115 1 


erten 
155 


dehnung des Umſatzes, die Preiſe hierfür wurden aber auch etwas ermäßigt. 
Salam er 9000 Ctux. wurden zum Theil empfangen. — Rüboöl in ſeſter 
Haltung und nahe Termine vorzugsweiſe gefragt. — Spiritus in ma 


8 Stettin, 24. Mai. Weizen matter, loco gelber pr. Söpfd. 
Qualitat 75—78 Thlr. bez., Söpfd. gelber inländiſcher pr. Juni⸗Juli 
Thlr. Br. und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 78 Thlr. Gld., pr. September⸗Oktober 
geſtern Abend 77 Thlr. hez., heute 77—76% Thlr. bez., 77 Thlr. Br. 

Roggen wenig Geschäft flau, loco pr. 77pfd. poln. 45 Thlr. 2 
vorpommerſcher 44% Thlr. Br., 77pfd, pr. Mai⸗Juni geitern Abend 5 
Thlr. bez., heute K Thlr. bez., 44% Thlr. Br., pr. Juni⸗Jull 
44 Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 4444 Thlr. bez. Br. und Gld., pr. 
September⸗Oktober 44 Thlr. bez. und Gld. 

Gerſte, loco pommerſche pr. 70pfd. 40 Thlr. Br. 

Hafer loco pr. 50pfd. 30 Thlr. Br. 

Rübdl feſt, loco 11% Thlr. Br, pr. Mai⸗Juni 11 Thlr. und Gld. 
pr. Juni⸗Juli 11 Thlr. bez. und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 11 — % Thlr. bez. 
und Gld., pr. Sept.⸗Oktober 11] — 1 — 7 Thlr. bez. j 

Spiritus unverändert, loco ohne Faß 17% Thlr. bez., pr. Main, 

7% Thlr. Br., 17% Thlr. bez. und Gld., pr. Juni⸗Juli 17%, Thlr. 

18 Thlr. Br., pr. Juli⸗Auguſt 18% Thlr. Br., 4 Thlr. Gld., pr. Au 
September 18% Thlr. Br., % Thlr. Gld., pr. September⸗Oltober 
Thlr. bez., Br. und Gld. 


Breslau, 25. Mai. [Produktenmarkt.] Sehr ruhiger Haltung 
und geringes Geihäft in allen Getreidearten bei wenig veränderten Preiſe 
und ſchwachen Zufuhren wie ſehr mäßigem Angebot von Bodenlägern. — 
Del: und Kleeſaaten Pe e — Spiritus ruhig, pro 100 Quart preuß- 
loco 16%, G., Mai 16% B. ; 


ad 
i 78 


= 
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Sgr. Sgr. 

Weißer Weizen . 75 80 81 88 Winterraps. . . OA 2 

Gelber Weizen 73 78 80 85 9 76 78 80 80 
dito mit Bruch 60 64 67 70 Sommerrübſen . 72 76 78 88 i 

Roggen. 52 55 57 60 [Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 

Gerſte .. 43 45 48 52 Thlr. 

* eee eee re 
ocherbſen . . . 54 56 58 62 Rothe Kleeſaat 7% % 10% II 1175 
uttererbſen . 45 48 50 52 Weiße dito 2 14 16 17 1 

Widen . . . . 4045 48 50 Thymothee . . 884 99% 9% 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
; Görg 8 Are ben AS e 75 4 
is 125 . — 7 b., 
; Era 2 Thlr., Ctr. Heu 1520 Sgr., 0 


a 1 585 
utter I r. N | 
r 72 en 66—80 Sgr., Roggen 55—59 Sgr., Gerſte 44— 
48 Sgr., Hafer 28-31 Sgr. N15 
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Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


